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Paul Klee – pal tlhe'


Das klingonische Saiteninstrument {leSpal} wurde von Marc Okrand nach dem amerikanischen Gitarristen Les Paul (1915 – 2009) benannt. Daraus können wir schließen, dass der Name „Paul“ klingonisch mit {pal} übersetzt werden kann.


Für „Klee“, englisch „clover“, gibt es bis jetzt noch keine durch Marc Okrand direkt oder indirekt autorisierte Übersetzung. Also suchen wir entweder eine Umschreibung für Klee, beispielsweise das doch recht lange


loS pormey ghajchugh Do'moHbogh San'emDer SuDqu' grüne Pflanze, die verursacht, Glück zu haben, wenn sie vier Blätter hat


oder aber wir begnügen uns mit einem lautmalerisch „Klee“ ähnelnden Ausdruck wie beispielsweise {tlhe'}. Dann ist Paul Klee {pal tlhe'} einer, der etwas dreht oder sich dreht, je nachdem, ob {tlhe'} ein transitives Verb


pal tlhe'.


Er dreht den Paul.


oder ein intransitives Verb


pal, tlhe'.


Paul, er dreht.


ist.









Um eine besserere Lesbarkeit zu gewährleisten wurde ein vergrößerter Druck (14 pt) gewählt.









Copyright-Hinweis


Paul Klee wurden 1933 von den Nationalsozialisten wegen politischer Unzuverlässigkeit als „entarteter Künstler“ entlassen.


Stephen Colberts Late-Night-Show wird 2026 wegen politischer Unzuverlässigkeit von CBS abgesetzt.


Star Trek und verwandte Marken sind Handelsmarken von CBS Studios Inc, siehe den Beitrag „Wem gehört die klingonische Sprache?“ unter:


http://klingon.wiki/De/CopyrightProblem


Mit diesem Buch ist eine Urheberrechtsverletzung nicht beabsichtigt und wohl auch nicht möglich, siehe:


http://klingon.wiki/De/AxanarAnklage


Der Autor dieses Buches ist in keiner Art mit dem Firmengeflecht von CBS oder Paramount verbunden. Er distanziert sich ebenfalls ausdrücklich von deren Geschäftspraktiken.


„Es ist ein weiterer schwarzer Tag in der Geschichte der Pressefreiheit in den USA. Denn Colbert ist das Bauernopfer eines Deals, den US-Präsident Donald Trump aus dem Lehrbuch für Autokraten gefischt hat, um Medien mit wirtschaftlichem Druck gefügig zu machen.“   (Oliver Mark, 18. Juli 2025)


www.derstandard.de/story/3000000280035/leider-keinscherz-stephen-colbert-verkuendet-das-ende-seines-cbs-talks









[1915]


Mein Stern ging auf


tief unter meinen Füßen


wo haust im Winter mein Fuchs?


wo schläft meine Schlange?









[1899]


Ein Gleichnis


Die Sonne brütet Dünste aus,


die steigen auf


und kämpfen gegen sie.


[1935]


Albumblatt


Jatzt ist der Winter


drüber weggeschritten


Das war einmal


ein Gemüsegarten


dann ist es doch gesagt.


[1923]


Wir stehn aufrecht und in der Erde verwurzelt


Ströme bewegen leicht uns hin und her


frei ist nur die Sehnsucht dahin


zu den Monden und Sonnen.


[1928]


1/1000


(Aus seinem Notizkalender)


Ein


Tausend Schwein


steht in Pein


ohne neun


hundert neun


und neunzig sein


es gleichen Schwein


allein


[1927]


Jetzt fahret wohl ihr Sorgen,


was das Auge freut, lebe,


das andere ist dumm,


dideldumm, dideldumm, dideldumm,


wie die Auster.


[1906]


Dein Kopf ist ein Turm


mit strahlentanzenden Linsen.


Die geübte Hand weiß es oft viel besser


als der Kopf.


O Dichter!


Willst Du den Moder einer Gruft schildern


und gebricht es Dir dabei


an der so nötigen Inspiration,


kauf Dir einen Camembert,


und ab und zu daran riechend,


wirst Du können.


[1903]


Zwei Berge gibt es


Zwei Berge gibt es,


auf denen es hell ist und klar,


den Berg der Tiere und


den Berg der Götter.


Dazwischen aber liegt das


dämmerige Tal der Menschen.


Wenn einer einmal nach oben sieht,


erfaßt ihn ahnend


eine unstillbare Sehnsucht,


ihn, der weiß, daß er nicht weiß,


nach ihnen, die nicht wissen, daß sie nicht wissen,


und nach ihnen, die wissen, daß sie wissen.


[1939]


Ewigkeit für kleine Leute


die Ewigkeit kommt mit der Zeit,


laß sie tanzen,


sind kleine Leute,


nicht Leutchen.


[1933]


hinkt Europa?


oder hinke ich?


Du sollst minus ein Zoll –


Traumworte.


denn die Zeit frißt alls


bis auf ein wenig Herzeleid.


[1902]


Der Epigon


In mir kreist das Blut einer bessern Zeit.


Durch die Gegenwart schlafwandelnd,


hänge ich an der alten Heimat,


am Grab meiner Heimat.


Denn alles verschlang der Boden.


Die südliche Sonne hilft nicht meinen Leiden.


Quelle / nompuq:


Paul Klee: Tagebücher


Paul Klee verstarb am 29. Juni 1940. Deshalb sind seine hier abgedruckten Gedichte bzw. Notizbuchauszüge gemeinfrei.


Sie finden sich auch im Internet auf zahlreichen Seiten vollständig oder teilweise nachgedruckt, beispielsweise bei:


www.literatisch.de/paul-klee-die-gedichte.html


www.projekt-gutenberg.org/klee/gedichte/gedichte.html


Alle Internetlinks in diesem Buch beziehen sich auf den Stand vom


31. Juli 2025.


Übersetzungshilfen / mamughmeH beQ


Jahreszahlen


Klingonische Zahlen werden im Zehnersystem zusammengesetzt:


1915 = 1000 + 900 + 10 + 5





	fünf

	vagh





	zehn

	wa'maH





	neunhundert

	Hutvatlh





	eintausend

	wa'SaD







Damit erhalten wir für den Titel:





	1915

	wa'SaD Hutvatlh wa'maH vagh







Allerdings bevorzugt Marc Okrand in seinen Klingonisch-Übersetzungen für die App des „National Air and Space Museum (Smithonian Institution)“


https://klingon.wiki/De/GoFlight


https://airandspace.si.edu/stories/editorial/explore-museum-klingon


die Angaben von irdischen Jahreszahlen durch Hintereinanderreihung einstelliger Zahlen nach der Angabe {tera' DIS} für „Jahr der Erde“. So erhalten wir:





	1915

	tera' DIS wa' Hut wa' vagh










	wörtlich also:

	das irdische Jahr eins neun eins fünf







Besitzanzeigende Fürworte


Besitzanzeigende Fürworte werden im Klingonischen als Nachsilben an das entsprechende Substantiv angefügt:





	Stern

	Hov





	mein Stern

	HovwIj

	unser Stern

	Hovmaj





	dein Stern

	HovlIj

	euer Stern

	Hovraj





	sein / ihr Stern

	HovDaj

	ihre Sterne

	Hovchaj







aufgehen


Das deutsche Wort „aufgehen“ lautet auf englisch „to rise“. Dafür hat Marc Okrand bis jetzt offensichtlich noch kein klingonisches Wort erfunden, so dass in der Rock-Ballade „Steel and Flame“


https://klingon.wiki/En/SteelAndFlame


das Wort „to raise“ für „erhöhen“ auf sich selbst bezogen verwendet wird. „aufgehen“ wird somit als „sich selbst erhöhen“ verstanden und mit Hilfe des klingonischen Typ-1-Verbsuffixes {-'egh} ausgedrückt:





	ich erhöhe

	jIpep

	ich erhöhe mich

	jIpep'egh





	du erhöhst

	bIpep

	du erhöhst dich

	bIpep'egh





	er / sie / es erhöht

	pep

	er / sie / es erhöht sich

	pep'egh





	wir erhöhen

	mapep

	wir erhöhen uns

	mapep'egh





	ihr erhöht

	Supep

	ihr erhöht euch

	Supep'egh





	sie erhöhen

	pep

	sie erhöhen sich

	pep'egh







Vergangenheit = Abgeschlossenheit


Allerdings geht der Stern nicht auf, sondern er ging auf. Dies kann durch ein klingonisches Typ-7-Abgeschlossenheits-Suffix ausgedrückt werden.


Wenn der Stern einfach nur so ohne eigenes Zutun und ohne eigenen Antrieb aufgegangen ist, wird die Nachsilbe {-pu'} verwendet. Wenn sich der Stern jedoch ganz bewusst und willentlich, ganz absichtlich, erhöht hat und aus eigenem Antrieb aufgegangen ist, muss die Nachsilbe {-ta'} verwendet werden.


Es ist nicht ganz klar, wofür Paul Klee sich entschieden hätte, aber ein unbewusstes Gefühlt sagt uns, dass die erste Alternative sinnhaftiger sein könnte:





	ich erhöhte mich in einer passiven Art und Weise





	

	= ich ging auf

	jIpep'eghpu'





	du erhöhtest dich in einer passiven Art und Weise





	

	= du gingst auf

	bIpep'eghpu'





	er / sie / es erhöhte sich in einer passiven Art und Weise





	

	= er ging auf

	pep'eghpu'





	wir erhöhten uns in einer passiven Art und Weise





	

	= wir gingen auf

	mapep'eghpu'





	ihr erhöhtet euch in einer passiven Art und Weise





	

	= ihr gingt auf

	Supep'eghpu'





	sie erhöhten sich in einer passiven Art und Weise





	

	= sie gingen auf

	pep'eghpu'










	
ich erhöhte mich aktiv und eigenständig

	jIpep'eghta'





	du erhöhtest dich aktiv und eigenständig

	bIpep'eghta'





	er / sie / es erhöhte sich aktiv und eigenständig

	pep'eghta'





	wir erhöhten uns aktiv und eigenständig

	mapep'eghta'





	ihr erhöhtet euch aktiv und eigenständig

	Supep'eghta'





	sie erhöhten sich aktiv und eigenständig

	pep'eghta'







Klingonische Satzkonstruktion


Die typische klingonische Satzstellung


O – V – S


Objekt – Verb – Subjekt


verlangt, dass das Subjekt an das Satzende gestellt wird. So übersetzen wir:


Mein Stern ging auf. – pep'eghpu' HovwIj.


Pluralbildung


Nun zu den Füßen: Es sind Körperteile. Somit wird eine gesonderte Pluralform benötigt.





	

	

	

	

	

	

	





	Singular

	Plural





	Fuß

	qam

	Füße

	qamDu'





	Gefangener

	qama'

	Gefangene

	qama'pu'





	Fahrrad

	qam Do Duj

	Fahrräder

	qam Do Dujmey





	Qam-Chee

	qamchIy

	keine Pluralbildung möglich







Körperteile besitzen im Plural die Nachsilbe {-Du'}, sprachfähige Wesen die Nachsilbe {-pu'} und alle anderen Dinge oder Wesen die Nachsilbe {-mey}, während Namen in der Regel keinen klingonischen Plural bilden.


Dies kombinieren wir mit dem bereits bekannten besitzanzeigenden Fürwort:





	mein Fuß

	qamwIj

	meine Füße

	qamDu'wIj







Da die Pluralbildung mit Hilfe der Typ-2-Nachsilbe {-Du'} und die Besitzzuschreibung mit Hilfe der Typ-4-Nachsilbe {-wIj} erfolgt, wird die Plural-Nachsilbe vor die Besitz-Nachsilbe gesetzt. Es lautet also nicht {qamwIjDu'}.


Ortsangaben


„unter“ wird im Klingonischen durch das Substantiv {bIng} für „unteres Gebiet“ oder „Gebiet unter“ bzw. englisch „area below“ ausgedrückt. Die Füße werden dann in einer Substantiv-Substantiv-Verbindung als erstes Wort vorangestellt.





	unteres Gebiet der Füße

	





	= Gebiet unter den Füßen

	qamDu' bIng





	unteres Gebiet meiner Füße

	





	= Gebiet unter meinen Füßen

	qamDu'wIj bIng







Die Füße oder meine Füße besitzen somit ein Gebiet unter ihnen. Es ist also gewissermaßen ein „Fußuntergrund“:




[image: ]




In einem klingonischen Satz wird diese Ortsangabe dann durch das Typ-5-Suffix {-Daq} gekennzeichnet





	im Gebiet unter den Füßen

	qamDu' bIngDaq





	im Gebiet unter meinen Füßen

	qamDu'wIj bIngDaq







und an den Satzanfang gestellt:


Mein Stern ging unter meinen Füßen auf.


qamDu'wIj bIngDaq pep'eghpu' HovwIj.


Jetzt fehlt nur noch das „tief“ in „tief unter meinen Füßen“. Dies kann durch eine adjektivische Ergänzung ausgedrückt werden, wobei das „untere Gebiet“ kein „tiefes unteres Gebiet“, kein {bIng jaQ} sein dürfte. Eine passendere Übersetzung in Anlehnung an den „deep space“, dem „weit entfernten Teil des Weltraums“ oder „tiefen Weltraum“


https://klingon.wiki/Wort/LoghHop


ergibt dann:





	unteres Gebiet = Gebiet unter

	bIng





	unteres Gebiet, das entfernt ist

	





	= unteres, entferntes Gebiet

	





	= Gebiet tief unter

	bIng Hop





	im unteren, entfernten Gebiet

	





	= im Gebiet tief unter

	bIng HopDaq







im unteren, entfernten Gebiet meiner Füße


= im Gebiet tief unter meinen Füßen


qamDu'wIj bIng HopDaq


Zusammenfassung


Zusammen ergibt dies dann für die erste Strophe:


Mein Stern ging auf


tief unter meinen Füßen


qamDu'wIj bIng HopDaq


pep'eghpu' HovwIj


Fuchs und Schlange


Ein klingonisches, fuchsähnliches Tier wird als {qeSHoS} bezeichnet. Ein irdischer Fuchs ist also ein





	Fuchs der Erde

	tera' qeSHoS







Bei den Schlangen ist es komplizierter. Ein klingonisches, schlangenähnliches Tier ist das {wam}. Und dann gibt es noch die klingonischen Schlangen und Würmer, also irgendwelche klingonischen Schlangenwürmer {ghargh}, die lebend als Mahlzeit gegessen werden und dann {ghagh}


https://klingon.wiki/De/Gagh


heißen. Sie müssen also etwas kleiner, eher wurmartig sein, da die lebenden Exemplare ja zumindest auf einen Teller zu passen scheinen.


Deshalb entscheiden wir uns für die iridsche Schlange von


Paul Klee für den Ausdruck





	Schlange der Erde

	tera' wam







Winter


Der Winter ist eine sehr kalte Jahreszeit. Das ist auch im Klingonischen so:





	Jahreszeit

	qImroq





	kalte Jahreszeit

	qImroq bIr





	sehr kalte Jahreszeit = Winter

	qImroq bIrqu'







im Winter = während des Winters qaStaHvIS qImroq bIrqu'


hausen, leben, wohnen


Und noch ein Problem: „hausen“, „schlecht wohnen“ oder englisch „to dwell“, „to live in a primitive way“ kann nicht direkt mit {Dab} übersetzt werden, da dies eher dem Wort „bewohnen“, „to dwell/reside at/in“ entspricht.


Was bewohnt der Fuchs im Winter?


könnte deshalb mit


nuq Dab tera' qeSHoS?


übersetzt werden. Aber dies ist kein Hausen, kein primitives Wohnen. Eine etwas freiere Übersetzung in Anlehnung an
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